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sucht: etwas. Sobald ihr ein bedeutungsreicherer Kandidat einfällt, der als 
phrasaler Kern funktioniert, löscht sie das unterbestimmte Adverb und lässt 
das ausgewählte Adjektiv unverändert. Nachdem die Satzformulierung mit 
dem Partizip dargestellt abgeschlossen wird, fügt Daniela eine Beziehung 
nachträglich hinzu. Außerdem ist die Ersetzung des Pronomens sie durch 
die NP diese Jugendliche beachtenswert. Dadurch wird die Referenz ein-
deutiger und expliziter formuliert. 
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An einer anderen Stelle ihrer Textproduktion sucht Daniela nach einem 
Verb, dass das Konzept ausdrücken vermittelt. Dabei fällt ihr u. a. das Verb 
sehen ein, das ebenso wie bei Cristina und Bob verworfen wird: 

 
88 [W]: Um das zu erfassen, habe 89 [G-S]: habe• 90 [W]: habe ich ((1s)) 
Rap-Texte ausgewählt in den deutsche Jugendliche mit einem türkischen Mig-
rationshintergrund 91 [Rd]: habe ich Rap-Texte ausgewählt in den deutsche 
Jugendliche mit einem türkischen Migrationshintergrund́ • •ähm— 92 
[W]: über Themen die Identitäten, Identifikationen und Zugehörigkeiten ((2s)) 
93 [L-S]: sprechen. sehen. gesucht. nee. ((8s)) arbeiten, äußern? nee, sehen, 
nee, sich beschäftigen? sich… ja. [K]: während der Pause: sie macht Handbe-
wegungen, als sie ein fehlendes Wort fassen möchte 94 [Rp]: sich [K]: sie 
fügt „sich“ nach dem Nomen „Migrationshintergrund“ ein. 95 [Rd]: in dem 
deutschen Jugendlichen mit türkischen Migrationshintergrund sich über The-
men wie Identitäten, Identifikationen und Zugehörigkeit•  96 [W]: in Bezug 
auf die deutsche Gesellschaft  97 [K]: sie ruft das Onlinewörterbuch auf und 
tippt das Wort „explanar“ ein. Nach zwölf Sekunden wird nach einer Überset-
zung zu dem Verb „mencionar“ gesucht.  98  [M-K]: que que tá errado aqui? 
[K]: Bei der Äußerung bezieht sie sich auf eine rot-unterstrichenes Wort im 
Text (obwohl) 99 [Rd]: also ((unverständlich)) mit der deutschen Gesellschaft 
((3s)) 100 [W]: arbeiten 101 [L-S]: nee, ich glaub nicht arbeiten. ((3s)) aus-
drücken? [G-S]: arbeiten 102 [W]: ausdrücken. 

 
Insgesamt ersetzt Daniela sieben Verben. Neben den bereits diskutierten 
Beispielen (hervorkommen und ausdrücken) ersetzt sie spricht über durch 
geht davon aus (S. 9), existiert in einer Gesellschaft durch teilt er die Ge-
sellschaft (S. 10), stellen durch konstruieren (S. 13), festlegen durch be-
stimmen (S. 15), stellen durch bringen (S. 16). Daniela verwendet viermal 
das Verb darstellen in ihrem Abstract, ohne es zu reparieren (S. 3, 7, 8, 16). 
Deshalb ist es anzunehmen, dass dieses Verb eine hohe Salienz in ihrem 
Schreibprozess besitzt. Insofern könnte man spekulieren, dass die Erset-
zungen des Verbs stellen in Wirklichkeit eine Hemmung des Verbs darstel-
len repräsentiert, obwohl im LD-Protokoll diesbezüglich nichts geäußert 
wird. Ebenso könnte die Ersetzung des Verbs sprechen im Satz 9 zum ei-
nem auf eine Hemmung zurückgeführt werden, weil dieses Verb bereits im 
Satz 6 gebraucht wurde, zum anderen als allgemeinwissenschaftlich adä-
quatere Alternative angesehen werden. Das Verb sprechen zur Wiedergabe 
einer Auffassung mit Autorenverweis wäre in diesem Zusammenhang zwar 
möglich, aber nicht unbedingt textsortengerecht, weil dieses Verb als zu 
alltäglich wahrgenommen wird. Eine sachgemäßere Alternative würde bei-
spielsweise den Gebrauch der Präposition nach anbieten. 



A.1  Abstracts aus unterschiedlichen Fachbereichen 
   

36 

Weiterhin hat Daniela Schwierigkeiten mit einem Adjektiv aus dem 
semantischen Feld der Änderung, wie im Abschnitt 6.3.1 aufgezeigt wurde. 
Um das Adjektiv wandelhaft zu produzieren, probiert die Schreibende ver-
schiedene Wortkandidaten auf der Grundlage ihrer Derivationskenntnisse 
aus. Daniela merkt nicht, dass sie keinen Eintrag im Onlinewörterbuch fin-
det, weil sie sich bei der Rechtschreibung irrt. Sogar ein Zungenspitzenef-
fekt ist latent, denn die Schreibende meint, dass das gesuchte Wort mit dem 
Buchstaben H anfängt. Eine andere brasilianische Schreibende (Sonia) 
stößt ebenso auf Schwierigkeiten beim Abruf eines Lexems aus demselben 
semantischen Feld. Für eine ausführliche Analyse werden die Leser*innen 
auf Kapitel 7 verwiesen. 
 
 
A.2.2 Tag des Indianers – Deutsch L1 
 
Während Djaho den muttersprachlichen Abstract über indigene Kunst ge-
schrieben hat, verfasst er in der Muttersprache einen Text über den Tag des 
Indianers in Brasilien: 
 
Djahos Abstract L1  
 

(1) „Dia do Índio“ – Tag des Indianers 
(2) Das Verhältnis der brasilianischen Öffentlichkeit zu den indigenen 
Völkern 
 
(3) Mein Vortrag widmet sich dem komplizierten Verhältnis der brasilia-
nischen Öffentlichkeit zu den indigenen Gemeinschaften Brasiliens. (4) 
Der „Dia do Índio“ bringt den Brasilianern jährlich ins Gedächtnis, dass es 
eine indigene Bevölkerung gibt, die schon vor der Ankunft Columbus’ im 
Amazonastiefland und im Bergland auf dem Gebiet des heutigen Brasili-
ens lebte. (5) Der staatlich verordnete Tag des Indianers war meist der 
einzige Tag im Jahr, an dem die indigene Thematik in den öffentlichen 
Medien präsentiert wurde. (6) Heutzutage finden sich immer mehr Zeug-
nisse in den Printmedien und im Fernsehen. (7) Während im Fernsehen 
vor allem Klischees von traditionellen Gemeinschaften in überlieferten 
Trachten gezeigt werden, drucken Tageszeitungen wie Estado de São 
Paulo oder Estado de Minas auch differenzierte Beiträge über indigene 
Völker ab. (8) Aber die Feuilletons der Tageszeitungen erreichen nur ei-
nen kleinen Kreis interessierter Personen. (9) Die Mehrheit der Menschen 
besitzt kaum Interesse an dem Thema und verfügt nur über unzureichende 
Kenntnisse. (10) In Minas Gerais zeigten sich mir gegenüber mehrfach 
Menschen überrascht, dass es in ihrem Bundesstaat auch Indianer gibt. 
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(11) Im März 2008 verabschiedete Präsident Lula da Silva ein Gesetz zum 
obligatorischen Unterricht indigener Geschichte in den allgemeinbildenen 
Schulen. (12) Die Mehrheit der Lehrer dürfte aber bisher kaum über aus-
reichendes Wissen verfügen, um den Schülern differenzierte Ansichten zu 
vermitteln. (13) Erst künftige Lehrergenerationen werden dazu in der Lage 
sein, vorausgesetzt, die Lehrerausbildung legt Wert auf Aspekte indigener 
Geschichte und Kultur. 
(14) Die öffentliche Meinung ist nach wie vor von Klischees geprägt. (15)  
Indianer sind nur dazu berechtigt, dieses Attribut zu tragen, wenn ihr Äu-
ßeres und ihr Verhalten den vermeintlichen Traditionen entsprechen. (16) 
Indianer, die Portugiesisch als Muttersprache sprechen, die sich in Jeans 
und T-Shirts zeigen, mit dem Handy telefonieren, entsprechen nicht dem 
Bild, das sich die Öffentlichkeit von ihnen macht. (17) Sie haben in den 
Augen der Gesellschaft ihre Kultur verloren, sich angepasst. (18) Demzu-
folge sieht die Öffentlichkeit bei vielen indigenen Völkern nicht ein, dass 
diese Privilegien vom Staat erhalten sollen. (19) Das Verhältnis ist zu ei-
nem großen Teil von Neid und Missgunst geprägt. (20) Viele Brasilianer 
wären froh, die gleiche Förderung zu erhalten, welche Indianervölker vom 
Staat erfahren. (21) Das daraus resultierende Unverständnis kann nur ab-
gebaut werden, indem einerseits in Medien und Schule ein differenzierte-
res Bild brasilianischer Indianer gezeichnet wird und zum anderen die 
Förderung anderer Randgruppen der brasillianischen Gesellschaft weiter 
voran schreitet. 

 
Auf der Textoberfläche lassen sich 25 sprachliche Realisierungen identifi-
zieren, die von Formulierungsprozeduren betroffen sind. Interessanterweise 
sind es genauso viele wie bei Daniela in der Fremdsprache. Der markantes-
te Unterschied liegt daran, dass Djaho explizit kaum auf lexikalische 
Schwierigkeiten während seiner Produktion stößt. 

Djaho eröffnet seinen Text mit der Vortragsankündigung. Anschlie-
ßend formuliert er eine Nominaldefinition (vgl. Abschnitt 3.1.3) zum Be-
griff Dia do Índio. Dieser Begriff wird näher bestimmt und die Situation 
der Indianer wird in den darauf folgenden Sätzen problematisiert. Die 
Struktur von Djahos Abstract zeichnet sich durch einen Wechselspiel zwi-
schen Problemstellung und Lösungsvorschlag aus. So wird in den Sätzen 7 
bis 12 ein Problem geschildert, dessen mögliche Lösung im Satz 13 formu-
liert wird. Gleichsam stellen die Sätze 14 bis 20 ein weiteres Problem dar, 
dessen Lösung im Satz 21 vorgeschlagen wird. Die Formulierungsproze-
duren sind zwischen den Handlungen ausgewogen verteilt.  
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Teil Handlung Sätze 

Überschrift Thematische Einbettung 
Nähere Erläuterung 

1 
2 

Einleitung Vortragsankündigung 
Einführung von Begriffen  

3 
4 

Thematische 
Spezifizierung 

Nähere Erläuterung 
 

5,6 
 

Argumentation Problemstellung  
Lösungsvorschlag 
Problemstellung 
Lösungsvorschlag 

7–12 
13 
14–20 
21 

Tab. 26: Handlungsmuster – Djaho Abstract L1 
 
Bei der Vortragsankündigung tritt eine Reparatur beim Verb auf, bei der 
Einführung von Begriffen sind es drei, bei der näheren Erläuterung zwei. 
Djaho formuliert zwei Problemstellungen: bei der einen treten fünf Repara-
turen auf, bei der anderen sechs. Was die Lösungen anbetrifft, sind bei der 
einen zwei und bei der anderen ebenfalls zwei Reparaturen zu erkennen. 
Die Problemstellungen sind die Handlungen, bei denen mehr Formulie-
rungsprozeduren eingesetzt werden. 

Wie bei den anderen Schreibenden ist bei Djaho erneut die Formulie-
rung der metatextuellen Handlung der Vortragankündigung von einer Re-
paratur betroffen. Doch hier liegt das Problem nicht in der Bezeichnung der 
Handlung, sondern im Verb (Abbildung 40): 
 

(2) Das Verhältnis der brasilianischen Öffentlichkeit zu den indigenen 
Völkern 
 
(3) Mein Vortrag widmet sich dem komplizierten Verhältnis der brasilia-
nischen Öffentlichkeit zu den indigenen Gemeinschaften Brasiliens. 

 
9  [W]: Es geht in meinem Vortrag   [M-K]: ja 10  [M-K]: Das klingt jetzt ein 
bisschen zu platt, wenn man das jetzt hier…es klingt zu platt „es geht in mei-
nem Vortrag“. 11 [G-S]: Es geht in meinem Vortrag  [W]: Mein Vortrag 
widmet sich dem komplizierten Verhältnis der brasilianischen • Öffentlichkeit 
zu den indigenen Gemeinschaften Brasiliens. ((4s))  [M-K]: Das ist eber ein 
Thema, • das mich selber auch interessiert … da ich auch oft mir vielen Brasi-
lianern darüber gesprochen habe. 12 [L-S]: díe Öffentlichkeit gibt's ja natür-
lich nicht. Das ist nämlich zu allgemein und ((4s)) … hier habe ich was falsch 
gemacht ((9s))  [K]: Anscheinend liest er die Überschrift während der Pause - 
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macht kleine Korrekturen - während der zweiten Pause liest er den Text und 
anchließend die Aufgabe.  
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Beim Formulieren der Vortragsankündigung schreibt der deutsche Autor 
zunächst die formelhafte Konstruktion es geht in meinem Vortrag (Z. 9). 
Jedoch wird diese Option negativ eingeschätzt (Z.10) und ein neuer Satz 
mit einem neuen Verb und einer neuen Informationsstruktur wird gebildet 
(Z. 11). Nach dieser Reparatur wird der Satz flüssig formuliert, obwohl 
Djaho seiner Wortwahl kritisch gegenüber steht (Z. 12). Beachtenswert ist, 
dass für das Formulieren des ersten Satzes die komplexe NP des Argu-
ments als Einheit produziert wird, da diese NP von der Überschrift voll-
ständig übernommen wird. Die Überschriftsproduktion veräuft aber nicht 
linear. Dabei hat Djaho den Kopf das Verhältnis der links vor dem Kern 
brasilianische Öffentlichkeit nachträglich eingefügt. Demnach wird die an-
fangs gebrauchte koordinierende Konjunktion und durch die entsprechende 
Präposition ersetzt. Somit erhöht der Schreibende den semantischen Gehalt 
der NP, indem ein Beziehungsausdruck eingesetzt wird. 

Beim Formulieren der Nominaldefinition werden zwei Ersetzungen 
und zwei nachträgliche Einfügungen durchgeführt. Diese Reparaturen wur-
den aber nicht alle graphemisiert, sondern haben sich auf der Ebene des 
Prätextes abgespielt. Die Metareflexion vollzieht sich also bevor die Optio-
nen eingetippt wurden. Da diese aber als potentielle Kandidaten beim For-
mulieren bestimmter Sequenzen geäußert werden, wurden sie kodiert. 
 

(4) Der „Dia do Índio“ bringt den Brasilianern jährlich ins Gedächtnis, dass 
es eine indigene Bevölkerung gibt, die schon vor der Ankunft Columbus’ im 
Amazonastiefland und im Bergland auf dem Gebiet des heutigen Brasiliens 
lebte. 
 
17  [M-K]: ja, was bringt sie ins Gedächtnis? ((7s)) ja, das ist eine 18  
[P]: neobrasilianische…nee, das ist das…neobrasilianisch, das ist sehr wis-
senschaftlich• 19  [W]: eine indigene • • • Bevölkerung gibt, die schon vor 
der  [Rd]: (das es)   [M-K]: ja, das mit Columbus das ja schon immer wieder 
… das ist auch so Klischee ((unverständlich)) wissenschaftlich wenn man 
„vor Columbus“ schreibt 20  [Rd]: Eine Bevölkerung gibt, die schon vor der 
21  [W]: Ankunft Columbus’ • auf dem südamerikanischen Kontinent 22  
[G-S]: auf dem südamerikanischen Kontinent  [M-K]: nee, nicht auf dem 
südamerikanischen Kontinent, es geht ja um Brasilien• • 23 [W] : auf dem 
Gebiet des heutigen Brasiliens lebte. 

 
Auffällig beim Formulierungsprozess des obigen Satzes (Abbildung 40) ist, 
dass Djaho einen Wortkandidaten verwirft, mit der Rechtfertigung, dass er 
„zu wissenschaftlich“ klingt. Andererseits sanktioniert er einen anderen, 
weil der ihm wissenschaftlicher vorkommt. Das erste beachtenswerte Ver-
fahren bei seiner Formulierung ist, dass er eine Frage nach dem zu ergän-
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zenden Inhalt stellt (Z. 17). Diese Prozedur manifestiert sich auch bei ande-
ren Schreibenden (z. B. Hans und Carsten) und kann als Strategie zur In-
haltsgenerierung angesehen werden. Die Antwort auf die an sich selbst ge-
richtete Frage beginnt mit dem Adjektiv neobrasilianische, die auf der 
Ebene des Prätextes bleibt, ohne graphemisiert zu werden. Diese Option 
hält der Schreibende für „sehr wissenschaftlich“ und wird deswegen abge-
lehnt. So entscheidet sich Djaho für das semantisch allgemeineres Attribut 
indigene (Z. 18). Umgekehrt geht der Schreibende bei der Formulierung 
der PP vor der Ankunft Columbus’ vor. Die Einfache PP vor Columbus 
würde „nicht so Wissenschaftlich“ klingen. Daher wird das Substantiv An-
kunft vor den bereits bestehenden Kern gesetzt (Z. 19–20). Daran anschlie-
ßend wird eine ganze NP ersetzt. Die semantisch umfassendere Formulie-
rung auf dem südamerikanischen Kontinent wird durch die hyponymische 
Phrase auf dem Gebiet des heutigen Brasiliens ersetzt. Dadurch erreicht 
Djaho einen spezifischen Ausdruck und beschränkt die semantische 
Reichweite des verwendeten Konzepts. 

Weitere nominale Ersetzungen sind 1. das Adjektiv offziell durch die 
partizipiale Kollokation staatlich verordnet, die wiederum nachträglich als 
Erweiterung pränuklear eingesetzt wird (S. 5); 2. das Hyperonym Hoch-
schulausbildung durch das Hyponym Lehrerausbildung (S. 13); 3. das Pro-
nomen sie durch die NP ihr Äußeres (S. 15) und 4. das Substantiv Unver-
hältnis durch Unverständnis. In Bezug auf verbale Ersetzungen treten sie 
bei Djahos Produktion überrraschenderweise genauso häufig auf, wie bei 
Daniela: siebenmal. Ein Fall davon ist bei der Formulierung der Vortrags-
ankündigung zu beobachten. Andere Belege sind die Ersetzungen von prä-
sent ist durch präsentiert wurde (S. 5), stellen durch drucken (S. 7), fragten 
mich durch zeigten sich (S. 10), brachte ein Gesetz in Gang durch verab-
schiedete ein Gesetz (S. 11), (eine Sprache) besitzen durch (eine Sprache) 
sprechen (S. 16) und das Recht absprechen durch bei vielen Indigenen 
nicht einsehen (S. 18). Diese Ersetzungen dienen gemeinhin dazu, einen 
präziseren und fachgemäßen Ausdruck zu vermitteln. Von besonderem In-
teresse sind aber die Ersetzungen von zwei Verben, die auch von Daniela 
ersetzt werden, nämlich stellen (S. 7) und sprechen (S. 11). Ebenso wie bei 
Daniela könnte bei dem Satz Tageszeitungen wie Estado de São Paulo oder 
Estado de Minas drucken auch differenzierte Beiträge über indigene Völker 
ab auch das Verb darstellen vorkommen. Dieses Verb wird aber verwor-
fen, bevor es realisiert wird. Abdrucken ist in diesem Zusammenhang se-
mantisch bezugsreicher als darstellen. Weiterhin ist an einem weiteren Be-
leg die Überschneidung einer verbalen Ersetzung und einer Paraphrase zu 
beobachten. Es handelt sich um den Formulierungsprozess des folgenden 
Satzes: 
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(18) Demzufolge sieht die Öffentlichkeit bei vielen indigenen Völkern nicht 
ein, dass diese Privilegien vom Staat erhalten sollen. 

 
134  [W]: Demzufolge spricht die Öffentlichkeit vielen Indianern die Be-
rechtigung ab.  135  [M-K]: da habe ich bestimmt schon fast vierhundert 
Wörter ((3s)) dreihundertzwei, das ist gut.  136 [G-S]: die Berechtigung  
[Rp] : das Recht. 137  [L-S]: Berechtigung oder Recht? • Nee, das Recht 
((unverständlich)) zu fordern. Doch fordern kann ja jeder. Das Recht…ja, da 
spricht…  138  [G-S]: spricht  [Rp]: sieht 139  [Rd]: die Öffentlichkeit 140  
[Rp]: bei [K]: die Präposition „bei“ wird vor die NP „vielen Indianern“ ge-
setzt. 141 [G-S]: Indianern [Rd]: vielen Indigenen Völkern 142[G-S]: das 
Recht ab [W]: nicht ein, dass diese Privilegien vom Staat erhalten sollen.   
143  [M-K]: Naja, das ist auch schwierig mit den Previlegien. Vielen Brasi-
lianern geht’s ja viel viel schlechter. ((16s))  [K]: Vermutlich liest er den 
Text während der Pause. 

 
Djaho formuliert zunächst den Satz Demzufolge spricht die Öffentlichkeit 
vielen Indianern die Berechtigung ab. Danach drückt er Unsicherheit beim 
Gebrauch des Worts Berechtigung aus (Z. 136). Dieses Substantiv wird ab-
gelehnt und das Substantiv Recht wird ausgewählt. Nun stellt sich die Fra-
ge, nach dem Verb, das mit Recht kookurrieren kann. Das Verb absprechen 
wird verworfen und durch das Verb einsehen ersetzt. Als Folge wird auch 
das Lexem Recht verworfen. Somit formuliert Djaho einen anderen Satz, in 
dem der propositionale Gehalt der ersten tentativen Formulierung expliziter 
vermittelt wird. 

Ein weiterer Fall von Paraphrase bei Djahos Prozess hat eine andere 
Funktion, und zwar die Fachlichkeit der Aussage zu gewähren, ohne das 
Bezugselement pejorativ darzustellen. In der Verbalieserung Äußert der 
deutsche Autor: 

 
So, ((2s)) man muss immer aufpassen, damit man nicht irgendwie das Ge-
fühl jetzt der brasilianer. . . wie soll man sagen. . . sehr • im Text ((unver-
ständlich)) viele Leute lesen einfach keine Tageszeitung. Kulturteil sowieso 
nicht. •• 

 
Auf diese Weise formuliert er den Satz: 
 

(8) Aber die Feuilletons der Tageszeitungen erreichen nur einen kleinen 
Kreis interessierter Personen. 

 
In diesem Fall formuliert Djaho das linguistische Material seiner Aussage 
um, ohne den propositionalen Gehalt zu ändern. Ein ähnliches Beispiel da-
zu findet sich beim Schreibenden Carsten in der Muttersprache Deutsch. 
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A.2.3 O Gueto alemão nas letras de Rap – Portugiesisch L1 
 
Zwischen den fremd- und muttersprachlichen Abstracts von Daniela be-
steht eine hohe inhaltliche Übereinstimmung. In beiden Texten handelt es 
sich um den Rap als Ausdruck der Identitätssuche bei Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund. 
 
Danielas Abstract –L1 

 
(1) O Gueto alemão nas letras de Rap: (2) um lugar imaginário para um 
refúgio real 
 
(3) O trabalho a ser apresentado trata-se de uma análise textual oriunda da 
produção musical de jovens da Alemanha que possuem descendência turca. 
 
(4) As palavras-chaves deste trabalho são: Rap, Jovens, Identidades, Estig-
mas, Alemanha. 
 
(5) Esta apresentação é resultado do trabalho de pesquisa de mestrado que 
teve por finalidade analisar as respresentações dos jovens alemães com 
descendência familiar turca através de suas producões musicais: o Rap. (6) 
Como se sabe, o Rap traz consigo uma caracteristica peculiar, que é a narra-
tiva do real. (7) Portanto, a idéia foi analisar  o conteúdo apresentado nestas 
canções e tentar interpretar a ligação deste conteúdo com a realidade dos 
jovens, da forma como eles a percebem.  
(8) Apesar da Alemanha ser um país caracterizado por processos de mig-
racões ainda existem questões de diferenças culturais a resolver. (...) 
(9) Tantos estas memórias quanto as novas experiências dos filhos dos imig-
rantes são inevitavelmente reproduzidos em suas criações. (10) No caso des-
ta pesquisa, nos raps.  
(11) Através dos Raps os jovens com decêndencia turca relatam seu cotidia-
no, os preconceitos ainda sofridos e, sobretudo, falam da suas (in)certezas 
quanto a suas idientidades e sentimento de pertencimento. (12) São eles tur-
cos ou alemães? (13) Por muito tempo na Alemanha ficou a consanguinidade 
como única forma de nacionalidade. (14) E até hoje está implícita como re-
gra principal. (15) Assim estes jovens que nasceram e cresceram na Aleman-
ha carregam consigo o estigma do estrangeiro, do diferente, ou daquele que 
está eternamente tendo que provar sua integração com os valores da socied-
ade alemã. (16) Do mesmo modo também são visto como estrangeiros na 
Turquia. (17) Para este impasse constroem subterfúgios em seus discursos, 
como por exemplo os guetos e a figura do jovem do gueto. 
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Während sich in der Fremdsprache 24 Formulierungsprozeduren auf der 
Textoberfläche erkennen lassen, sind es in der Muttersprache nur acht. Die-
se Tatsache verdeutlicht die aus der quantitativen Analyse abgeleitete Fest-
stellung, dass der Schreibprozess der Brasilianer*innen in der Fremdspra-
che erheblich vom muttersprachlichen Schreibprozess abweicht. Anders als 
in der Fremdsprache formuliert Daniela auf Portugiesisch eine explizite 
Vortragsankündigung sogar an zwei Stellen ihres Textes. Grundsätzlich be-
steht der Inhalt ihres Abstracts aus der Beschreibung ihrer Vorgehensweise 
sowie der Problemstellung. Die meisten Formulierungsprozeduren – vier – 
treten im ersten Absatz auf, in dem die Einleitung und die thematische Spe-
zifizierung verfasst werden. 
 
Teil Handlung Sätze 

Überschrift Thematische Einbettung 
Nähere Erläuterung 

1 
2 

Einleitung Vortragsankündigung 3,5 

Thematische 
Spezifizierung 

Nähere Erläuterung 
 

6,7 
 

Argumentation Problemstellung  
Schlussfolgerung 

8–14 
15–16 

Fazit Lösungsvorschlag 17 

Tab. 27: Handlungsmuster – Daniela L1 
 
Danielas Abstract beginnt mit einer Zusammenfassung (S. 3) und einer 
Auflistung von Schlüsselwörtern (S. 4). Dennoch wurde Satz 5 zuerst for-
muliert. Ebenso wie in den Belegen von anderen Schreibenden hat Daniela 
bereits beim Formulieren der metatextuellen Handlung der Vortragsankün-
digung Reparaturmaßnahmen eingesetzt. 
 

(5) Esta apresentação é resultado do trabalho de pesquisa de mestrado que 
teve por finalidade analisar as respresentações dos jovens alemães com 
descendência familiar turca através de suas producões musicais: o Rap. 

 
21 [W]: ((8s)) O trabalho a • 22 [G-S]: a  [M-K]: não, vou botar logo este 
trabalho ((unverständlich)) O trabalho a ser apresentado… não em alemão é 
assim 23  [G-S]: O  [Rp]: Este  [K]: Ersetzt den bestimmten Artikel für ei-
nen deiktischen. 24  [Rd] : trabalho 25  [M-K]: não, este trabalho ((8.5s)) 
não, fazer essa…não é conferência, essa ((9s)) [K]: sie liest die Aufgabe 
während der ersten Pause. Während der zweiten Pause wählt sie das Wort 
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„trabalho“ und anschließend löscht sie es. 26  [G-S]: -e trabalho 
27 [W]: Esta apresentação é resultado da pesquisa de mestrado realizada na 
Alemanha durante o ano de dois mil• • • 28  [G-S]: realizada na Alemnha 
durante o ano de 20 [M-K] : não, quero começar assim não. ((5s)) [K] 
: anscheinend liest den Text während der Pause 

 
Wie an einer anderen Stelle angedeutet, neigen die brasilianischen Schrei-
benden dazu, trabalho als erste Option für die Handlungsbezeichnung zu 
verwenden. In dem vorherigen Auszug ersetzt Daniela diese Alternative 
durch das Wort apresentação, das einen offensichtlicheren Bezug zur 
Handlung des Vortragens vermittelt. Trotzdem wird das Substantiv traba-
lho zehn Zeichen weiter nachträglich eingefügt. Zudem erscheint es in den 
Sätzen 3 und 4, die zuletzt formuliert werden. Bei der verbalen Ersetzung 
handelt es sich um ein volles Verb, das anstelle einer Periphrase (fazer 
análise) verwendet wird. Eine weitere Ersetzungen ist die Entscheidung für 
das Wort consanguinidade statt jus sanguinis: eine Option, die semantisch 
expliziter ist, obwohl es weniger fachlich wirkt. 
 
 
A.2.4 Desenhos indígenas contemporâneos – Portugiesisch L2 
 
Djahos Text in der Fremdsprache Portugiesisch unterscheidet sich inhalt-
lich von seinem muttersprachlichen Text. Während der Autor auf Deutsch 
über den Tag des Indianers schreibt, verfasst er auf Portugiesisch einen 
Abstract über sein Forschungsvorhaben. Deswegen liegen im fremdsprach-
lichen Text einige Handlungen vor, die im muttersprachlichen nicht vor-
handen sind, wie z.B. Methodik und Hinweis auf Desiderate. 
 
Djahos Abstract L2 
 

(1) Desenhos indígenas contemporâneos.  
 
(2) A pesquisa tenta revelar as estruturas básicas da produção de desenhos 
indígenas contemporâneas, para fornecer informações a instituições como 
museus e galerias. (3) Eu parto da tése que os desenhos atuais servem muito 
melhor para demonstrar a realidade contemporânea das comunidades in-
dígenas do que o artesanatao tradicional.(4) Além disso, quero mostrar, que 
os desenhos podem transmitir idéias que não podem ser exprimidos de outra 
forma. 
(5) Os trabalhos de campo em áreas indígenas de tres povos diferentes ser-
vem para criar uma base de dados para exemplificar o desenvolvimento dos 
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desenhos indígenas e a sua importância para os povos indígenas e o mundo 
da arte brasileira em geral. 
(6) Como observador participante entrevistei professores artistas, convidei 
as comunidades indígenas para desenhar, tirei fotos e fiz filmagens para 
documentar o processo artístico. (7) Além disso tentei documentar a pro-
duçao artesanal das aldeías de referência. 
(8) A antropologia visual é uma corrente relativamente recente dentro da 
Ethnologia. (9) Até agora não existe, no meu ver, uma base teórica funda-
mentada em estudos sistemáticos sobre artesanato e desenhos. (10) Para 
destacar correntes teóricos da antropologia visual é necessário um estudo dos 
trabalhos existentes sobre artesanato e desenhos indígenas e extrair a linha 
de pensamento dos autores. (11) A pesquisa sobre o artesanato indígena par-
te, na maioria das vezes, do conceito de que os artefatos servem de fonte de 
informação sobre as comunidades indígenas em quais moram os artesãos. 
(12) De um ponto de vista do historiador da arte, o compreendimento do ob-
jeto artístico como um todo necessita informaçoes gerais sobre a comunidade 
a que pertence o artista. (13) Eu me baseio em trabalhos que tentam criar um 
equilíbrio entre dois extremos do compreendimento do objeto artístico in-
dígena.(14) Esse equilíbrio consiste na análise detalhada do objeto, na 
descrição do processo de criação, do contexto social do artesão e da sua 
cosmovisão. (15) É importante também, considerar a formacão artística do 
artesão.  
(15) Os trabalhos de campo já estão concluídos como também a maior parte 
da pesquisa bibliográfica. (16) No entanto, tento atualizar semprea bibliogra-
fia do meu projeto. 

 
Teil Handlung Sätze 

Überschrift Thematische Einbettung 1 

Einleitung Thematische Einbettung 
Nähere Erläuterung 

2 
3,4,5 

Thematische 
Spezifizierung 

Methodik 
 

6 
 

Argumentation Problemstellung  
Lösungsvorschlag 
Einführung von Begriffen 
Methodik 

8, 9 
10,12,13,14,15 
11 
14 

Tab. 28: Handlungsmuster – Djaho L2 
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Ebenso wie bei Daniela besteht die Einleitung von Djahos Text aus einer 
zuletzt formulierten Zusammenfassung. Somit hat der Schreibende das 
Schreiben seines Textes mit Satz 5 begonnen. In diesem Zusammenhang 
gilt dieser für die Prozessanalyse als erster Satz. In Djahos Abstract sind 
dreizehn Elemente von Formulierungsprozeduren betroffen – zweimal we-
niger als in der Muttersprache Deutsch und so viele wie Daniela in der 
Muttersprache Portugiesisch. Die meisten Reparaturen sind bei der Hand-
lung des Lösungsvorschlags zu finden. Djahos Schreibprozess – ähnlich 
wie Hans’ – zeichnet sich durch die Vorformulierung der Inhalte in der 
Muttersprache und die entsprechende Übersetzung in der Fremdsprache 
aus. Sein Prozess ist deshalb gemeinhin von Language Switching sowohl 
bei der Planung als auch bei den Metakommentaren bzw. den Äußerungen 
von lexikalischen Schwierigkeiten begleitet. Exemplarisch dazu ist das 
Formulieren des ersten Satzes: 
 

(5) Os trabalhos de campo em áreas indígenas de tres povos diferentes ser-
vem para criar uma base de dados para exemplificar o desenvolvimento dos 
desenhos indígenas e a sua importância para os povos indígenas e o mundo 
da arte brasileira em geral. 

 
30 [P]: Deutsche ins Portugiesische als „o Fallstudie“ zum Schreiben was 
ich, sozusagen, die Zeichnung dreier Verschiedener Völker untersuche. Na, 
keine Ahnung. Diese Völker den/ anhand dieser drei Völker, die die Beispie-
le sind, versuche ich die aktuelle Situation darzustellen ((2s)) ahm—ja, Feld-
forschung —Feldforschung ist dann ok. 31  [W]: O trabalho de campo em 
áreas indígenas de três povos diferentes ((9s)) 32 [L-S]: Ist es trabalho de 
campo oder ist es pesquisa de campo? Pesquisa de campo—
((unverständlich)) trabalho de campo. Nun ja das... das stimmt bestimmt 
hier. Ich werde mal im Huaiss gucken, ob es da drinnen steht, pesquisa de 
campo.  33  [M-K]: Im Prinzip schreibe ich schon manchmal drauf los, auch 
im Portugiesischen, weil die Idee meistens auf so einer nicht, naja schon fast 
nonverbaler Ebene sich zuerst manifestiert und dann ist die gleiche Umset-
zung, zumindest ist meine Vorstellung, die ich dann auf Portugiesisch um-
setze, aber•das ist wahrscheinlich nicht so.  34  [L-S]: achso, pesquisa, wo 
ist denn? ((5s)) Pesquisa. Pesquisa de mercado, de mo... diversão, opinião, 
fundamental, operacional ((2s)) ich glaube das heißt wirklich trabalho de 
campo. so... 35 [M-K]: was mache ich jetzt weiter? ähm. Achso, ich suche 
gleich nach Wörtern auf Portugiesisch, die mir dann mal helfen, den Satz 
weiterzuführen. Und manchmal weiß man auch nicht, ob sie so genau, wie 
der Satz am Ende aussehen soll.  36  [Rd]: O trabalho de campo em áreas 
indígenas de três povos diferentes 
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Zum Formulieren von Satz 5 umreißt Djaho zuerst in der Muttersprache 
den allgemeinen inhaltlichen Rahmen seines Textes. In seiner Äußerung 
(Z.30) lassen sich einige Kernelemente identifizieren, die im Laufe der 
Textproduktion entfaltet werden, wie Zeichnung dreier verschiedener Völ-
ker, Beispiele und aktuelle Situation. Obwohl Djahos Abstract keine expli-
zite Vortragsankündigung enthält, hat er auch im Portugiesischen Schwie-
rigkeiten beim Formulieren der Bezeichnung seiner Vorgehensweise. Auf 
diese Weise stößt er auf ein Wort, das in der Produktion der brasilianischen 
Schreibenden häufig vorkommt, nämlich trabalho (Z.31). Seine Absicht 
ist, ein Lexem zu finden, das dem Konzept Feldforschung entspricht. Mit 
dem Kandidaten trabalho konkurriert die wörtliche Übersetzung pesquisa 
de campo. Um die Schwierigkeit zu lösen, beruft er sich auf das einspra-
chige Wörterbuch (Z.32). Dabei findet er zwar verschiedene Kollokationen 
für pesquisa, wie pesquisa de mercado, pesquisa de opinião oder pesquisa 
operacional. Trabalho wird zwar nicht nachgeschlagen, aber es ist schließ-
lich die Option, für die er sich entscheidet. Eine ähnliche lexikalische 
Schwierigkeit bei der Bezeichnung einer empirischen Handlung manifes-
tiert sich im Satz 6 bei der NP observador participante. Dazu schlägt Djaho 
im Onlinewörterbuch den Eintrag teilnehmender Beobachter nach. 

Im vorherigen Auszug aus dem LD-Protokoll Djahos lassen sich Me-
takommentarspuren zu seiner Vorgehensweise beim Schreiben ablesen. 
Diese Metareflexionen illustrieren einige Prämissen der im Kapitel 7 be-
handelte Sprachproduktionsmodelle. Der Autor empfindet die zu graphe-
misierenden Konzepte als präverbale Inhalte, deren Umsetzung sprachspe-
zifisch verläuft (Z.33). In seiner Wahrnehmung bedingt das direkte 
Schreiben in der Fremdsprache ebenfalls das Denken in der jeweiligen 
Zielsprache. Doch seine ganze Produktion zeichnet sich durch den Zugriff 
auf die Muttersprache bei der Planung, bei Metakommentaren und bei der 
Lösung von Schwierigkeiten aus, was in anderen Studien schon belegt 
wurde (dazu Kapitel 1.2). Eine weitere interessante Verbalisierung, die die 
inkrementelle Sprachproduktion veranschaulicht, findet sich bei Zeile 35. 
Der Schreibende ruft einen syntaktischen Plan und die entsprechenden 
Lemmata auf, ohne zu wissen mit welchem Material der Satz überhaupt 
gebildet wird. An einer Stelle auf Sonias Produktion tritt ein vergleichbares 
Verhalten auf. In der Fremdsprache stützt sich Djaho kompensatorisch auf 
das Wörterbuch. In der Muttersprache würde man für die Lösung derartiger 
Probleme eher mit Hilfe interner Ressourcen vorgehen. 

Eine weitere Schwierigkeit im ersten Satz tritt bei der Wiedergabe des 
Konzepts Exemplifizieren auf. Djaho muss sich zwischen dem Adjektiv 
beispielhaft und dem Verb veranschaulichen entscheiden. Dieser Prozess 
erfordert eine Wörterbuchrecherche (Z.44-48). Beachtlich ist aber die 
Schwierigkeit mit dem Konzept Entwicklung (Z. 41-42), das bei Antje und 
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Hans ebenfalls von Reparaturen betroffen ist. Bei Djaho wird das Substan-
tiv Entwicklung zunächst verworfen und die Botschaft wird teilweise re-
konzeptualisiert, indem das Adjektiv exemplares benutzt wird. Jedoch wird 
dieser Wortkandidat nicht allzu verworfen, sondern als Argument des 
Verbs exemplificar wiederverwendet (S.5). 

Gleichwohl ist Entwicklung der ersetzende Kandidat für das anfänglich 
abgerufene unterbestimmte Substantiv situação, das Djahos erster Plan für 
das Verbargument war. Der weitere Verlauf dieses Formulierungsprozesses 
wurde im Kapitel 7 gezeigt. Djaho verwirft die Formulierung der NP mit 
dem Kopf situação, nachdem er die Nachfrage was für eine Situation? äu-
ßert. Diese Äußerung verdeutlicht, dass unterbestimmte Wörter den Einsatz 
von Formulierungsprozeduren auslösen können. 

 
41  [Rd]: O trabalho de campo em áreas indígenas de três povos diferentes 
serve para criar uma base de dados sobre o desenvolvimento  42  [G-S] 
: desenvolvimento  [M-K]: nee, desenvolvimento, das geht nicht. ist ja nicht 
um Enwicklung, sondern...es geht eigentlich eher um— ja, worum eigent-
lich? ((3s)) ah ja, das heißt estudo de caso, es geht um Beispiele.  [N-V]: er 
macht ein nachdenkliches Gesicht und bring die rechte Hand vor den Mund 
43 [Rd] : O trabalho de campo em áreas indígenas de três povos diferentes 
serve para criar uma base de dados • 44  [Rd]: exemplares ((9s))  [M-K]: é, 
beispielhaft 45  [M-K]: ach, base de dados, das stimmt ja auch nicht.  46  
[L-S]: Daten • Basis • also nicht beispielhaft, sondern die veranschaulichen  
[K]: mit der linken Hand an der Wange und gerunzelter Stirn 47  [W]: que 
exemplificam •   [G-S]: exemplar 48  [L-S]: ich weiß nicht, ob das Wort 
existiert, exemplificar, vou fazer um ((unverständlich)) mit tradukka hier, 
Übersetzungswörterbuch ((2s)) so, exemplificar, ob es überhaupt so ist. 
exemplificar, nicht auf Englisch, sondern auf Deutsch hier. German... veran-
schaulichen. ja doch. Da ist doch gut. Exemplificar.  [K]: er ruft nach der 
Pause eine Webseite auf, tippt das Wort exemplificar ein  49  [M-K]: So, 
dann kehren wir jetzt zum Text zurück 50 [Rd]: O trabalho de campo em 
áreas indígenas de três povos diferentes serve para criar uma base de dados 
que exemplificam  51  [G-S]: que exemplificam  [M-K]: Pára, nicht qué 
exemplificam 52 [Rd]: uma base de dados 53  [Rp]: para exemplificar 54  
[M-K] : ja, die Situation veranschaulichen 55  [W]: a situação ((3s))  56  
[M-K] : ja, was für eine Situation? ähm—also diese Datenbasis ((3s)) sollen 
• was sollen die Veranschaulichen? Die Datenbasis, die soll...ja, die soll die 
Bedeutung der Zeichnung, die Bedeutung • die Entwicklung der Zeichnung 
veranschaulichen. Genau, ja. 57 [G-S]: situação ((3s))  58  [W]: die Bedeu-
tung • a importância 59 [L-S]: ich weiß nicht ob es stimmt. • • • doch. 
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Beim Formulieren der Problemstellung mit einem Kopulaverb (S.8) löst 
der Gebrauch des Substantivs corrente den Einsatz von Reparaturen aus. 
Die Beschreibung des entsprechenden Formulierungsprozesses befindet 
sich im Kapitel 7. Corrente, linha de pensamento (S.10) und compreendi-
mento (S.12) sind Wörter bzw. Wortgruppen, die sich auf epistemische 
Handlungen beziehen. Jedes dieser Wörter erfordert von Djaho den Einsatz 
von vergleichbaren Formulierungprozeduren. Dies veranschaulicht das 
Formulieren des folgenden Satzes: 
 

(10) Para destacar correntes teóricos da antropologia visual é necessário um 
estudo dos trabalhos existentes sobre artesanato e desenhos indígenas e 
extrair a linha de pensamento dos autores. 

 
160 [Rd]: Para destacar correntes teóricos da antropologia visual é necessário um 
estudo dos trabalhos existentes sobre artesanatos e desenhos indígenas 161 
[W]: e extrair 162 [M-K]: also herausziehen ((15s)) ((unverständlich)) eine 
Denkweise, eigentlich 163  [W]: a • maneira de pensar ((2s)) 164 [L-S]: maneira 
de pensar, nicht, maneira de pensamento auch nicht ((20s)) 165 [M-K]: also, 
eingentlich weiß ich gar nicht worauf discussão teórica hinausläuft. also, ich soll 
denn eine discussão teórica machen. Naja, das ist… das mache ich aber nicht im 
Text, sondern ich schreibe einfach wie ich die verschiedenen Strömungen, also, 
theoretische Strömungen extrahiere ((6s)) 166 [G-S]:-r [Rp]: -mento 167 [M-
K]: achso, da kann ich mal wieder das Tradukka nehmen. ((10s)) maneira de 
pensar! ja.  [K]: er schlägt das Substantiv „Denkweise“ im Onlinewörterbuch 
nach. 168 [G-S]: -mento  [M-K]: ja, dann mach ich das so [Rp]: -r 169 [L-
S]: linha de pensamento, vielleicht. das habe ich schon mal irgendwo gehört. 170 
[G-S]: maneira  [M-K] : es kommt mir bekannt vor  [Rp]: linha de pensamento 
171  [M-K]: also es ist schon lange her eigentlich, dass ich einen Text selber ge-
schrieben habe. auf Portugiesisch.  172 [Rd] : Para destacar correntes teóricos 
[sic!] da antropologia visual é necessário um estudo dos trabalhos existentes sob-
re artesanato e desenhos indígenas para extrair a linha de pensamento  
173 [W]: dos autores. 
 
Um ein Wort auf Portugiesisch zu finden, das der Bedeutung von Denkwei-
se gleichkommt, stützt sich Djaho zunächst auf sein Wissensfundus und ge-
langt zu den Optionen maneira de pensar und maneira de pensamento. 
Obwohl er Denkweise in einem Onlinewörterbuch nachschlägt, gelangt er 
intern zur Alternative linha de pensamento, die dann sanktioniert wird. Das 
Formulieren der NP compreendimento do objeto artístico wurde bereits zu-
vor beschrieben. An dieser Stelle ist es beachtenswert, dass compreendi-
mento nach der Lösung der damit verbundenen lexikalischen Schwierigkeit 
Salienz erhält und in einer komplexen Phrase an einer anderen Stelle des 
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Textes automatisch abgefeuert wird (S.13). Auf diese Weise wird eine Art 
von „Textchunk“ geschaffen. Wird diese Form einmal aktiviert, so ist sie 
„chunkhaft“ verfügbar. Schließlich zeigen sich bei Djaho zwei Fälle nach-
träglicher Erweiterungen von engen Appositionen (S.11 und 14). Diese für 
alltagswissenschaftliche Formulierungen charakteristische Konstruktion 
wird häufig unter einigen Schreibenden durch nachträgliche Erweiterungen 
produziert. Insofern deutet diese Prozedur auf Einschränkungen im Arbeits-
gedächtnis hin. Die Schreibenden graphemisieren zuerst inhaltsdichtere Wis-
senselemente, bevor diese Elemente ihnen entfallen. Erst danach werden 
Elemente abgerufen, durch die Inhaltswörter näher bestimmt werden. 
 
 
A.3 E-Mails 
 
A.3.1  Die bekanntesten Cliches weglassen – Bob L2 
 
Bobs E-Mail in der Fremdsprache ist sehr zwanglos geschrieben. Der 
Schreibende benutzt einen umgangssprachlichen Wortschatz z. B. Adjekti-
ve wie super (S.3) und Smileys (S.12). Bezogen auf die Reparaturen treten 
drei Ersetzungen und vier lexikalische Schwierigkeiten auf. Ähnlich wie 
bei Cristina, sind bei Bob trotz der offensichtlich hohen Kompetenz in der 
Gestaltung einer wissenschaftlichen Textsorte einige subtile Probleme zu 
beobachten, die sich in Flüchtigkeitsfehlern und diskursiv-pragmatischen 
Abweichungen niederschlagen. Bezogen auf die Morphologie übersieht der 
Schreibende Deklinations- (S. 1) und Konjugationsprobleme (S. 3, 10, 15), 
zu denen er gewiss deklaratives Wissen besitzt. 
 
Bobs E-Mail – L2  
 

(1) Liebe [sic!] Tohrsten,  
 
(2) Dann gehst du nach Brasilien... (3) Super, ich bin sicher [sic!], das wirst 
[sic!] eine wundebare Zeit für dich. (4) Aber nur wenn du eine paar Vorkeh-
rungen und Anpassungen triffst.  
 
(5) Du musst [sic!] nie vergessen:  
 
(6) 1) Sommerkleidung mitzubringen, weil auch im Winter haben [sic!] wir 
aus einer deutschen Perspektiven Sommer. (7) Ich schlage vor, fas [sic!] al-
les schon in Deutschland zu kaufen. (8) In Brasilien ist viel teurer;  
(9) 2) wenn  du nach Rio de Janeiro reisen willst, musst du unbedingt mehr 
Geld bringen. (10) Wegen der kommenden Weltmeisterschaft 2014 und des 
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Olimpic Games 2016 sind alles in der Stadt teurer und dies soll sich ver-
schlechten [sic!].   
 
(11) 3) Vergessen sollst du auch nicht,  die bekanntesten Cliches über Brasi-
lien, besonders über unsere Frauen, wegzulassen. Du muss [sic!] die neuen 
Cliches kennen =), vor allem, dass heite [sic!] alle Leute hier sich als “neue 
Mittelklasse” bennenen.   
 
4)  Für viele Deutschen ist das [sic!] Lärm in unseren Straßen ein größes 
Problem. Dafür gib, [sic!] es  keine Lösung =) . Du nuss [sic!] sich darauf 
einstellen. Aonsonsten [sic!] sollst du auf einen Dorf  wohnen, was auch 
nicht schlecht sein muss. In Minas Gerais gibt,s [sic!] viele Stadtschen [sic!], 
die nicht so weit weg von Rio de Janeiro liegen.  
 
Ich wunsche Die [sic!] eine gute Reise und wenn du brauchst, kann ich dir 
im Flughafen Galeao abholen.  
 
Grüße,  
 
... 

 
Der Konjugationsfehler im Satz 3 ist darauf zurückzuführen, dass Bob das 
Pronomen du durch das ersetzt, ohne auf die Anpassung der Konjugation 
zu achten. Infolgedessen produziert er einen Anakoluth (TAP Z. 1, 2). Auf-
fällig ist zudem, dass der Autor Probleme bei der Auswahl der deutschen 
Verben zu den formulierten Argumenten hat. Diese Schwierigkeit war auch 
bei der Abstractproduktion präsent. Im vorliegenden Fall stützt sich Bob 
auf die Ergebnisse einer Wörterbuchrecherche und auf Übersetzungen des 
Verbgefüges, um eine Lösung zu finden (TAP Z. 3, 4). 
 

1. [W]: Liebe Tohrsten,  Dann gehst du nach Brasilien ... ich bin Sicher du 
wirst 2. [G-S]: du wirst  [W]: das wirst eine wunderbare Zeit für dich.  Aber 
nur wenn du ein paar Vorkehrungen und Anpassungen 3. [L-S]: er googlet 
nach „Vorkehrungen“, die Suchmaske ergibt „Vorkehrungen treffen“. Er 
klickt auf „Vorkehrungen treffen“, Synonyme auf Englisch werden gegeben: 
„take precautions, to make arrangements, to make dispositions, to make pre-
parations, to make up arrangements“. 4. [W]: triffst [L-S]: er schlägt „Vor-
kehrungen triffst“ im Onlinewörterbuch  nach. 

 
Anders als Cristina, die die Ratschläge insbesondere mit dem Imperativ 
formuliert, ist Bobs E-Mail von Modalverben geprägt. Trotzdem sind dabei 
Probleme festzustellen, die den Schreibenden nicht auffallen. Beispielswei-
se wird das Verb müssen im ersetzenden Satz du musst nicht vergessen un-
korrekt verwendet (der Satz ergibt keine Treffer beim DWDS Korpus). 
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Dieser Satz ersetzt den anfangs formulierten Teilsatz ich sage dir, der sti-
listisch eine erhöhte Mündlichkeit aufweist, im Vergleich zur sanktionier-
ten Option. Die fehlerhafte Verwendung des Verbs müssen ist aber kein In-
diz dafür, dass Bob keine Kenntnisse über den Gebrauch des Modalverbs 
besitzt, denn im weiteren Textverlauf benutzt er dieses in einem adäquaten 
Kontext. Selbst bei einer konzeptionell mündlichen Textsorte wie der E-
Mail ist Bob ein Monitoroveruser und überprüft seine Formulierungen 
ständig im Internet. Das gilt besonders für die Lexeme, bei denen er auf le-
xikalische Schwierigkeiten stößt, wie das bereits behandelte Verb treffen 
und das Verb weglassen (S.11) sowie die Substantive Lärm und Stadt-
schen. In Bezug auf das Wort Lärm greift der Autor auf das Substantiv 
Laute zurück, das dem beabsichtigten Konzept nicht entspricht. Da er die 
beiden Wörter verwechselt, ist seine Suche nach Laute im Internet erfolg-
los. Deswegen greift er auf die Muttersprache zurück und sucht nach der 
Übersetzung für das Portugiesische Wort barulho. Trotz dieser Operation 
übersieht Bob den korrekten Genusgebrauch und benutzt das Neutrum an-
stelle des Maskulinums. Besonders in Bezug auf Stadtschen ist zu unter-
streichen, dass das Internet irreführend sein kann, was einen wichtigen 
Grund für die Entwicklung einer Recherchekompetenz darstellt. Dies ver-
deutlicht der irrtümliche Wortgebrauch, der sich aus der falschen Bildung 
der Derivation auf der Grundlage seiner grammatischen Kenntnisse ergab. 
Das Internet unterstützt die fehlerhafte Bildung, indem Bob tatsächlich das 
Wort Stadtschen findet, ohne aber zu beachten, dass es sich auf einen ande-
ren Zusammenhang bezieht. 
 
 
A.3.2 Hast du vor, noch einen Sprachkurs zu machen? – Antje L1 
 
Bei Antjes muttersprachlicher Produktion sind zwei nachträgliche Einfü-
gungen und eine Ersetzung beobachtbar: 
 
Antjes E-Mail L1 
 

(1) Hi xyz! 
 
(2) Na, alles gut bei Dir? (3) Herzlichen Glückwunsch zum Stipendium, ist 
ja klasse, dass es geklappt hat!! Ich freu mich riesig für Dich! ;) 
(4) Weißt denn schon wann genau es losgeht? (5) Hast Du schon einen Flug 
gebucht? (6) Inzwischen fliegt Lufthansa auch direkt nach Rio, echt prak-
tisch. 
(7) Hast Du vor, noch einen Sprachkurs zu machen? (8) Wenn Du es ir-
gendwie einrichten kannst, würde ich es Dir auf jeden Fall empfehlen! (9) 
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Mit Englisch kommt man in Brasilien nicht besonders weit...ich kann auch 
gerne ein bisschen mit Dir zusammen lernen, wenn Du magst und Dir meine 
Freunde dort vorstellen, dann kannst Du viel üben ;) (10) Wo wirst Du denn 
arbeiten, ich meine, in welchem Stadtteil? Zum Wohnen ist es am ange-
nehmsten in der Zona Sul. (11) Vielleicht ist meine alte Wohnung in Ipa-
nema ja sogar gerade frei, ich schreibe der Vermieterin mal eine Email und 
frage nach! (12) Ansonsten ist es aber auch relativ einfach, etwas zu finden! 
(13) Warum treffen wir uns nicht einfach mal und ich erzähle Dir in Ruhe 
alles was mir zu Rio einfällt? (14) Dann können wir auch Fotos anschauen 
usw. ;)  
 
(15) Liebe Grüße 
... 

 
Die komplexeste NP in Antjes E-Mail ist wahrscheinlich Herzlichen 
Glückwunsch zum Stipendium. Die Interaktion wird durch die Erfragung 
nach dem Wohlbefinden konkretisiert. Dadurch bietet die Schreiberin nicht 
nur Material für die zu formulierende Antwort an, sondern etabliert eine 
verstärkte personale Bindung. Größere Chunks auf der Satzebene werden 
bei E-Mails nachträglich eingeschoben. So plant die Schreiberin, ihren Text 
mit Herzlichen Glückwunsch zu beginnen, jedoch setzt sie nachträglich ei-
ne Grußäußerung davor (S. 2). Die Entfaltung des Inhalts durch Fragen ge-
kennzeichnet Antjes E-Mail. So verzichtet sie auf einen Ratschlag mit dem 
Konjunktiv II (An deiner Stelle würde ich...) und formuliert stattdessen eine 
Frage (Hast du vor, einen Sprachkurs zu machen?) (S. 7). Interessanter-
weise wird auch bei Elise – jedoch in der Fremdsprache – der Konjunktiv 
verworfen und außerdem an einer weiteren Stellen wiederverwendet. Eben-
so greift Antje im Satz 8 wieder flüssig auf den Konjunktiv zu (würde ich 
dir auf jeden Fall empfehlen). Schließlich findet sich eine nachträgliche 
Hinzufügung einer lokalen Angabe. Die Schreibende setzt rechts nach dem 
Substantiv Wohnung den Lokativ in Ipanema (S. 11).
 
 
A.3.3 Será complicado receber o vista? – Antje L2 
 
Faktisch ist Antje nicht nur erfolgreich beim Erfüllen der kommunikativen 
Absichten ihrer fremdsprachlichen E-Mail, sondern unternimmt auch we-
nige Reparaturen – nur vier. Trotzdem hat ihr Text ersichtliche nicht zu  
übersehende grammatische Problemen, wie einen falschen Artikel (S. 5), 
eine falsche Konjunktion (S. 8) sowie fehlende (S. 3) und falsche Präposi-
tionen (S. 6): 
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Antjes E-Mail L2 
 

Oi querida, 
 
tudo bem contigo? Quais as novidades aí? ;) Que bom que você foi contemp-
lada [sic!] a bolsa, parabéns!! Estou muito feliz por você...daqui a pouco a 
gente vai se encontrar por aqui então! Você já comprou a passagem pra cá? 
Será complicado receber o vista [sic!]? Se quiser, eu posso te ajudar com 
procurar [sic!] um apartamento! Também tem sempre um curso de Alemão 
no início do ano acadêmico, talvez esteja [sic!]  legal pra você?  
Tenho certeza que você vai gostar muito daqui, mesmo assim que vai estar 
[sic!] frio pra caramba..rs ;)  
Já estou  bastante ansiosa pra te ver de novo muito logo e com muita saudade 
de você. Vamos marcar um dia essa semana pra nos falarmos no telefone? 
Qualquer duvida sobre a Alemanha, é só perguntar ;) 
 
Beijos,  
... 

 
Die erste Ersetzung bei Antjes Produktion betrifft ein Verb im Partizip und 
die zweite eine präpositionale Phrase. Bei der ersten Ersetzung wird sie von 
den Anweisungen der Aufgabe beeinflusst. So ersetzt sie das Partizip apro-
vada durch contemplada. Trotzdem gelangt die Nutzung der korrekten Prä-
position (com) nicht in ihr Blickfeld. Bei der Ersetzung durch die PP de 
alemão wird das Adjektiv preparativo verworfen. Diese Operation lässt 
sich so interpretieren, dass in der NP curso preparativo de alemão das Ad-
jektiv preparativo überflüssig ist. Deswegen ist die Auslassung nicht nur 
sprachökonomisch sinnvoll, sondern auch präziser. Darüber hinaus wird 
eine Bezugsrelation nachträglich eingeschoben (S. 11) sowie eine ganze 
Frage (S. 5). Beim letzteren hat die Schreibende ein Problem mit dem Ge-
nus des bestimmten Artikels, das vom Monitoring nicht beachtet wird. 
 
 
A.3.4 Fazer merda sem saber – Bob L1 
 
In Bobs muttersprachlicher E-Mail werden ebenso wie bei anderen be-
schriebenen Fällen vier Formulierungsprozeduren eingesetzt: fast halb so-
viel wie in der Fremdsprache. Erneut zeichnet sich sein Reparaturverhalten 
durch die Suche nach dem angemessensten Sprachmaterial unter konkurrie-
renden Wortkandidaten aus, die standardsprachlich, umgangssprachlich 
oder sogar salopp sind: 
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Bobs E-Mail – L1 
 
(1) Oi Leandro, tudo bem? 
 
(2) E as preparações para Alemanha, tudo tranquilo? Espero que sim.  
(3) De todo modo é bom você saber algumas coisas. (4) Procure logo contra-
tar um seguro saúde. (5) Não deixe isso pra última hora, pois existe bastante 
charlatanismo e se você não tiver tempo de analisar direitinho pode fazer 
merda sem saber.  
 
(6) Outra coisa: não compre muito roupa ai. (7) Como você vai chegar no 
outono dá tempo de comprar toda a roupa de inverno aqui, o que sai muito 
mais barato. (8) O mesmo vale para sapatos.   
 
(9) Como você vai fazer com grana? (10) Veja isso também com cuidado, 
pois fazer saques dos caixas-eletrônicos aqui é possível, mas paga-se muitas 
taxas quando o caixa não é do banco que você tem a conta.  
 
(11) No mais um abraço e estou às ordens para que o precisar. 

 
... 

 
Ähnlich wie bei Antje unter beiden Bedingungen fügt Bob einen ganzen 
Satz in seinen Text nachträglich ein (S. 4). Beachtenswert ist sein stilistisch 
gesteuerter Entscheidungsprozess beim Formulieren des Idioms fazer merda 
(S. 5) und des umgangssprachlichen Substantivs grana (S. 9). Die beiden 
Fälle wurden bereits im Kapitel 7 behandelt und sollen hier erneut präsen-
tiert werden. Aus dem unvollständig formulierten Segment pode se fi/ lässt 
sich erschließen, dass die erste tentative Formulierung im Satz 5 der saloppe 
Ausdruck pode se fuder gewesen wäre. Dass das Vokal i bei fi anstelle des 
Vokals u produziert wurde, ist auf einen Tippfehler aufgrund der Nebenei-
nanderstellung beider Tasten zurückzuführen. Diese Struktur wird durch ei-
ne andere Formulierung ersetzt, die als eine Paraphrase bzw. eine Umformu-
lierung der propositionalen Oberfläche angesehen werden kann. Bob ersetzt 
fi durch co (se comprometer?, se complicar?), aber diese unvollständige 
Formulierung wird erneut verworfen. Schließlich fällt die Entscheidung auf 
einen Mittelweg: der umgangssprachliche Ausdruck fazer merda. 
 

03 [G-S]: uma 04 [W]: bastante charlatanismo, e se você não fizer tudo di-
reitinho pode se fi [G-S]: fi 05 [W]: co Bob [G-S]: se co 06 [W]: fazer mer-
da sem saber.  

 
Eine weitere Reformulierung zugunsten des umgangssprachlichen Stils 
lässt sich im Satz 9 beobachten. Bob bedient sich erneut einer musterhaften 
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Konstruktion mit dem Verb fazer, jedoch wird es dieses Mal anfänglich mit 
dem Substantiv dinheiro (Geld) abgerufen. Diese Option wird anschließend 
durch das umgangssprachliche Synonym grana ersetzt. 

Als letzte Reparatur in Bobs E-Mail ist die Ersetzung des Substantivs 
calçados durch sapatos zu erwähnen. In diesem Fall wird ein allgemeiner 
Begriff für Schuhe abgelehnt und ein spezifischer sanktioniert. Dies wäre 
ein Indiz dafür, dass selbst bei einem konzeptuell mündlichen Text in der 
Muttersprache der lexikalische Zugriff unter Umständen zunächst seman-
tisch allgemein erfolgt, bevor spezifischeres Sprachmaterial abgefeuert 
wird. Wie bereits im Kapitel 7 demonstriert wurde, deuten die präsentierten 
Belege darauf hin, dass das Repertoire an konkurrierenden Kandidaten in 
der Fremdsprache nicht so ausdifferenziert ist, wie in der Muttersprache. 
Deswegen sind oft feine, subtile diskursive Diskrepanzen in den Texten zu 
beobachten. Der Monitor kann nicht so feinkörnige Gebrauchszusammen-
hänge für die Lexeme unterscheiden wie in der Muttersprache. Insoweit be-
stehen einige E-Mails aus einer Mischung aus einer vertrauten und einer 
distanzierten Ausdrucksweise. 
 
 
A.3.5 Leichte Klamotten und viel Lächeln – Daniela L2  
 
Bei der fremdsprachlichen Produktion greift Daniela sechsmal auf Formu-
lierungsprozeduren zurück: vier Ersetzungen und zwei nachträgliche Ein-
fügungen. Auch in ihrem Schreibprozess lässt sich feststellen, dass satzar-
tige Segmente von Reparaturen betroffen sind.  
 
Danielas E-Mail L2 

 
(1) Liebe Anja, 
 
(2) ich freue mich, dass du es geschafft hast. (3) Das leben in Brasilien ist ein 
bisschen anderes als in Deutschland. (4) Was es vielleicht dir schwer fallen 
wird, ist die Tatsache, dass du auf deine Sache [sic!] mehr aufpassen müß [sic!]. 
(5) Leider ist die Diebstahl [sic!] hier häufiger als in Deutschland. (6) Aber bit-
te, erscheck dich nicht, denn so schlimm ist es nicht. (7) Hier gibt es auch viele 
Liebe [sic!] Menschen mit denen man schneller freundschaft [sic!] schließen 
kann und die auch sehr hilfsbereit sind. 
(8) Hier ist zurzeit sehr warm!! (9) Leichter [sic!] klammotte [sic!] und viel lä-
cheln [sic!] kannst du mitbringen. (10) Das Leben wird hier wahrscheinlich dir 
entspannter erscheinen, bis auf die öffentliche [sic!]  Verkehr. (11) Ich hoffe, 
dass es dir unsere Spontanität nicht als Beslastung empfinden [sic!] wird.  
(12) Beim Taxi von Flughafen nach [sic!] deiner Wohnung frag lieber vorher 
wie viel das kosten wird, und vergleich mit anderen Taxifahren [sic!] ;).  
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 (13) Am meinstens sind sie ja ehrlich, aber naja frag lieber. 
(14) Ansonst wünsche ich dir eine gute Reise und wenn du was spezifisches 
[sic!] fragen möchte, antworte ich dich [sic!] gern. 
 
(15) Schöne grüße [sic!] 
... 

 
Als erstes ersetzt Daniela einen Subjunktor durch einen Konjunktor. Im 
Satz 6 wird die anfänglich mit weil formulierte Relation durch denn ersetzt: 
 

2. [W]: Leider ist die Diebstahl hier häufiger als in Deutschland. Aber bitte, 
erschreck dich nicht, weil so schlimm ist es auch nicht  [G-S]: weil so 
schlimm ist es auch nicht 3. [W]: denn so schlimm ist es nicht... Dass du ve-
getarisch bist... [G-S]: Dass du vegetarisch bist 

 
Satz 9 wurde mit zwei Ersetzungen formuliert. Zunächst ersetzt Daniela 
den Imperativ durch einen Modalverbsatz. Sie verwirft die erste Formulie-
rung bitte vergiss nicht (Z. 5) und beginnt stattdessen den Satz mit der Vo-
ranstellung des Akkusativobjekts. Das abgerufene Verb (Z. 6) legt nahe, 
dass die Schreibende wahrscheinlich die Phrase ist mitzubringen formulie-
ren wollte. Diese Option wird aber abgelehnt und stattdessen entscheidet 
sie sich für das Modalverb können (Z. 7): 
 

5. [W]: Hier ist zurzeit sehr warm und bitte vergiss [G-S]: bitte vergiss 
6. [W]: leichter Klamotte und viel lächeln ist  [G-S]: ist 7. [W]: kannst du 
mitbringen. Das Leben wird hier wahrscheinlich entspannter erscheinen, 
obwohl wir selber auch manchmal Ei [G-S]: obwohl wir selber auch 
manchmal ei 8. [W]: Ich hoffe, dass es dir unsere Spontaneität nicht als Be-
lastung für   [G-S]: für 9. [W]: angenommen wird.  [Rp]: bis auf die öffent-
liche Verkehr [K]: „bis auf die öffentliche Verkehr“ wird nach dem Verb 
„erscheinen„ hinzugefügt. 10. [G-S]: angenommen [Rp]: empfinden [K]: 
das Verb „angenommen“ wird durch „empfinden“  ersetzt. 11. [W]: Beim 
Taxi vom Flughafen nach deiner Wohnung frag lieber vorher, wie viel das 
kosten wird, und vergleich mit anderen Taxifahren ;) Am meistens sind sie ja 
ehrlich,  aber naja frag lieber und wenn es im Flughafen schon Tax [G-S]: 
wenn es im Flughafen schon Tax 

 
Beim Formulieren von Satz 9 verzichtet die Schreibende zunächst auf ei-
nen unvollständig produzierten Konzessivsatz (Z. 7). Nachdem Satz 10 
produziert wird, greift sie aber wieder auf den vorherigen Satz zurück und 
fügt eine zusätzliche Information (bis auf die öffentliche Verkehr) hinzu 
(Z.9). Satz 11 wird andererseits nicht nur mit Reparaturen sondern auch 
fehlerhaft produziert. Es ist auffällig, dass die Schwierigkeiten die Formu-
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lierung einer verbselegierten als-Phrase betrifft. Bei der Auswertung der 
Tagungsabstracts wurde demonstriert, dass diese sprachliche Realisierung 
den Einsatz von Formulierungsprozeduren auslösen kann. Danielas Fehler 
verweist auf die Tatsache, dass der Formulierungsprozess unabhängig von 
der Textsorte vom Sprachmaterial beeinflusst werden kann. Denn der 
Verbgebrauch in der prädikativen als-Phrase verursacht erneut Schwierig-
keiten. In Satz 11 beabsichtigt die Autorin einen Wunsch auszudrücken. 
Dazu eröffnet sie einen syntaktischen Plan für einen dass-Satz mit der 
Formel ich hoffe. Der Satz wird flüssig bis zu dem Punkt produziert, an 
dem die Schreibende die Verbgruppe der Satzklammer abrufen muss. Da-
niela ersetzt nicht nur das Verb annehmen durch empfinden, sondern auch 
die Verbform (Partizip durch Infinitiv). Zuvor wurde bei der Analyse von 
Elises E-Mail erwähnt, dass der Wunschsatz auf Portugiesisch den Kon-
junktiv Präsens (Presente do Subjuntivo) regiert. Der Gebrauch des Kon-
junktivs Präsens im Deutschen unterscheidet sich im Wesentlichen vom 
portugiesischen Gebrauch. Während im Deutschen der Konjunktiv Präsens 
grundsätzlich für die indirekte Rede verwendet wird, drückt der Konjunktiv 
Präsens auf Portugiesisch nicht nur Wünsche, sondern auch Zweifel, Unsi-
cherheit, Möglichkeit, Hoffnung oder Befürchtung. Auf diese Weise lässt 
sich Danielas misslungene Formulierung dadurch erklären, dass sie die 
zeitliche Perspektivierung des Konjunktiv Präsens im Portugiesischen auf 
Deutsch ausdrücken möchte. Dazu verwendet sie das Futur I mit dem 
Hilfsverb werden: Ich hoffe, dass es dir unsere Spontanität nicht als Bes-
lastung empfinden wird (Ich hoffe, dass du unsere Spontanität nicht als Be-
lastung empfindest). 

Zum Schluss, beim Formulieren eines Ausdrucks der Hilfsbereitschaft, 
ersetzt Daniela den Chunk bin ich ja für dich da durch antworte ich dich 
gerne. Zu dieser Ersetzung wird kein Metakommentar geäußert. Der Aus-
druck der Hilfsbereitschaft kommt vor allem unter den Brasilianer*innen 
häufig vor. Im Laufe der Analyse wurden die folgenden Formulierungen 
identifiziert: 
 

• Estou às ordens para que o precisar (Bob), 
• Ich wünsche Dir eine gute Reise und wenn du brauchst, kann ich dir 

im Flughafen Galeao abholen (Bob), 
• Qualquer coisa me escreve que respondo rapidinho e procuro ajudar 

(Cristina), 
• Wenn Du noch was von Rio erfahren möchtest, helfe ich Dir gern, 
• Schreib mir oder ruf mich an (Cristina). 
• Aber auch bei Elise und Djaho: 
• Se tiver perguntas, pode perguntar (Djaho), 
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• Wenn Du noch Fragen hast, kannst Du Dich gerne an mich wenden 
(Elise). 
 

Im Allgemeinen aber ist dieser Ausdruck eher in den E-Mails auf Portugie-
sisch zu finden, insbesondere bei den Brasilianer*innen. Jedoch unter-
scheiden sich die Formulierungen zwischen den beiden Gruppen qualitativ. 
Von den Brasilianer*innen wird das Verb helfen bzw. ajudar explizit in der 
Formulierung verwendet, oder das Verb brauchen bzw. precisar erscheint 
in Konditionalsätzen. Außerdem kann die Hilfe als konkretes Handeln an-
geboten werden, wenn auch das Verb nicht gebraucht wird (wie bei Bob 
auf Deutsch). Bei den Deutschen hingegen wird zunächst die Beantwortung 
von Fragen angeboten. Beachtenswert ist, dass die Formulierung des Aus-
drucks von Hilfsbereitschaft nur bei Daniela Reparaturen auslöst. Die an-
fängliche Formulierung bin ich ja für dich da entspricht der portugiesi-
schen Redewendung estou às ordens para que o precisar, die von Bob 
geschrieben wird. Indem Daniela die erste Formulierung durch antworte 
ich dich gerne ersetzt, kommt sie tatsächlich trotz Kasusfehler sehr nah an 
die Optionen der Deutschen. Andererseits ist die sanktionierte Option im 
Deutschen Konform zur muttersprachlichen Formulierung e se quiser que 
eu te mande informações mais específicas sobre alojamento ou outro ass-
unto me fala. 

Diese Belege zeigen, dass muttersprachliche Routinen viele linguistische 
Entscheidungen in der Fremdsprache prägen, auch bei Tagungsabstracts. 
Solche qualitativen Unterschiede gefährden aber nicht die sprachliche Erfül-
lung des Sprechaktes, obwohl grammatische Fehler und lexikalische Abwei-
chungen auftreten. Insofern illustriert die Formulierung des Ausdrucks von 
Hilfsbereitschaft die Texthandlungsabhängigkeit des Formulierungsprozes-
ses. Potentiell könnte die Handlung des Hilfeangebots Formulierungsproze-
duren auslösen, wird aber gemeinhin automatisch produziert und sanktio-
niert. Anders als bei einer Vortragsankündigung, wo die Unsicherheiten 
unmittelbar während der Bezeichnung der Metahandlung entstehen. 
 
 
A.3.6 Stell dich darauf ein – Djaho L1 
 
In der Muttersprache setzt Djaho nur zwei Formulierungsprozeduren ein: 
eine nachträgliche Einfügung und eine Ersetzung. Beachtenswert ist, dass 
hier anders als in der Fremdsprache ein Teilsatz erweiternd als Einheit her-
angezogen wird.  
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Djahos E-Mail L1 
 
(1) Hallo  Anke, 
 
(2) ich freue mich, dass Du die Uni in Goiânia besuchen wirst. (3) Du musst 
darauf achten, dass Du ein Studentenvisum bekommst und dafür von der Uni 
eine Einladung erhälst. (4) Das mit dem Visum muss man gut vorbereiten. 
(5) Wenn Du noch keinen aktuellen Reisepass hast, musst Du den auch 
rechtzeitig beantragen. (6) Als Frau brauchst Du warscheinlich kein polizei-
liches Führungszeugnis. (7) Was die Kleidung betrifft, solltest Du Dich vor-
her informieren, wie das Klima ist. (8) Ansonsten ist mein Rat, nimm nur 
wenig Anziehsachen mit. (9) In Brasilien ist Kleidung relativ günstig, Du 
kaufst am besten alles dort, so wie ich es auch gemacht habe. (10) Wegen 
der Ankunft, am besten, Du trittst mit jemandem von der Uni in Kontakt, der 
Dich abholen und zum Wohnheim bringen kann, vielleicht kann Dir diese 
Person auch die uni zeigen und wie alles dort funktioniert. (11) Am besten 
Du nimmst auch im Inland einen Anschlussflug, damit das Gepäck bis zum 
Zielflughafen durchgeht.  
(12) Du wirst merken, dass die Leute in Brasilien sehr um Deine Sicherheit 
bemüht sind. (13) Lass Dich dadurch nicht irritieren, man will nicht, dass Dir 
was passiert, das ist Ausdruck der großen Gastfreundschaft. (14) Bei Verab-
redungen, frag immer genau nach, am besten kurz vorher, ob der Termin 
noch stimmt. (15) Stell Dich darauf ein, von den einheimischen Männern 
angemacht zu werden, als ausländische Frau fällst Du wahrscheinlich schnell 
auf. (16) Brasilianer lieben Exotik, genau wie wir... 
 
(17) Liebe Grüße, 
... 

 
 
A.3.7  Não precisa confirmar de novo – Djaho L2 
 
Djahos fremdsprachliche E-Mail wurde mit insgesamt sechs Prozeduren 
formuliert. Fünf davon waren nachträgliche Einfügungen. Die zwei ande-
ren bestanden aus einer Ersetzung und der Lösung einer lexikalischen 
Schwierigkeit. 
 
Djahos E-Mail L2 
 

(1) Olá João, 
 
(2) fiquei feliz em saber que você vai fazer intercâmbio aqui na Alemanha. (3) 
Como você me pediu algumas dicas, eu fiquei pensando sobre algumas coisas. 
(4) Primeiro, como você vai chegar no inverno, você precisa de roupa de frio. As 
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roupas do Brasil podem quebrar um galho nos primeiros dias, mas você vai pre-
cisar comprar uma roupa de frio aqui. 
(5) Você vai perceber, que as pessoas aqui são bem mais reservados do que os 
brasileiros. (6) Não deve levar a mal, essa atitude, é o nosso jeito. (7) Mas a gen-
te „descongela“, como dizemos aqui. (8) Quando conhecermos uns aos outros, a 
gente se abre e pode virar amigo de verdade. (9) Compromissos também são um 
tópico importante. (10) Tem que levâ-los a sério. (11) Não deve chegar atrasado, 
a pessoa pode levar a mal. (12) Se você tiver um compromisso com alguém 
daqui a uma semana, geralmentenão não precisa confirmar denovo.  
(13) Para não ter problemas com alojamento, é bom vc se informar com bastante 
antecedência na central de estudantes („Studentenwerk“) e na diretoria das re-
lações internacionais – „Auslandsamt“. (14) Eu também posso te ajudar. 
(15) Você também deve ir no „Ausländerbehörde“ da cidade, logo depois de 
chegar. Eles cuidam do sua estadia na Alemanha. (16) É o que faz a Polícia Fe-
deral aí. 
 

 (17) Se você tiver outras perguntas, pode perguntar. Abraços, 
 
Im Vergleich zu der Produktion anderer Schreibender sind die von 
Reparaturen betroffenen Segmente in Djahos E-Mail kürzer. Kein Satz 
oder Teilsatz wird als Einheit reparierend eingesetzt. Die Reparaturen in 
seinen E-Mails dienen hauptsächlich der Überspezifizierung eines 
Wissenselements: das nachträgliche Einfügen des lokalen Adverbs aqui 
(Z.2), des Kommitativen com alguém sowie die Ersetzung des Adverbs de 
novo. In diesen drei Fällen führen die Reparaturen zur Redundanz des 
Ausdrucks. Dies bedeutet, dass diese Überspezifizierung, die die 
Genauigkeit des Ausdrucks und gleichzeitig die syntaktische Komplexität 
der Struktur erhöht, a posteriori abgerufen wird. Ein Beispiel aus dem LD-
Protokoll verdeutlicht dies anhand des Produktionsprozesses von Satz 11: 
 

7. [W]: ... se você tiver um compromisso daqui a uma semana, não precisa 
confirmar não, geralmente. 8. [Rp]: „geralmente“ wird vor „não precisa“ 
eingefügt. 9. [G-S]: não [W]: de novo [K]: das zweite „não“ wird gelöscht 
und „de novo“ wird geschrieben. 10. [Rp]: com alguém [K]: „com alguém“ 
wird nach „compromisso“ eingefügt.  

 
In diesem Beispiel wird eine in der mündlichen Sprache ausgeprägte nega-
tive Redundanz durch ein seinerseits redundantes Adverb (confirmar de 
novo – nochmal bestätigen) ausgedrückt. In Bezug auf lexikalische 
Schwierigkeiten entfallen diese ausschließlich auf die entsprechenden Be-
zeichnungen auf Portugiesisch für Institutionen wie Ausländerbehörde, 
Studentenwerk oder Auslandsamt. Bezogen auf die Länge der reparierten 
Segmente weicht zwar Djahos E-Mail-Produktion von der anderer Schrei-
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benden ab, jedoch gibt es nur unerhebliche Unterschiede zu den anderen 
Schreibenden in Bezug auf die Anzahl der Reparaturen. 

 
 
A.3.8 Aqui é tudo muito burocrático – Daniela L1  
 
In der Muttersprache hat Daniela während des Schreibprozesses fünfmal 
Formulierungsprozeduren eingesetzt. Eine lange Sequenz wird während der 
Revisionsphase nachträglich eingefügt:  
 
 
Danielas E-Mail L1 
 

(1) Oi João, 
 
(2) Tudo bem? (3) Fico feliz por você ter conseguido este intercâmbio. 
(4) Se você vem com bolsa de estudo daqui da Alemanha certamente eles já 
devem providenciar para você um alojamento, não é?  (5) Caso contrário, a 
gente pode ver pela internet as vagas nas casas de estudante por aqui ou 
então as repúblicas. (6) As casas de estudante da universidade são boas, ge-
ralmente os quartos tem banheiros e a gente precisa dividir a cozinha apenas 
com outras pessoas. (7) Se preferir morar em casa „normal“ (república) eu 
posso te enviar um site com alugueis de quartos em repúblicas estudantis. (8) 
Se você chegar no inverno é bom trazer pelo menos um suéter e uma jaqueta 
bem quente, não precisa se preocupar muito com roupa de frio, pois aqui tem 
promoções excelentes ;). 
(9) Como você já sabe aqui é tudo muito burocrático, por isso preste bastante 
atenção pra trazer todos os documentos solicitados. (10) No mais posso te 
acompanhar quando você for aos Serviço de Estrangeiro pra se registrar e 
também na prefeitura, pois aqui temos que registrar na prefeitura onde mo-
ramos. 
(11) Não quero te falar muito das minhas impressões quanto as pessoas, pois 
é melhor você fazer suas proprias experiências. (12) Posso te adiantar que a 
maioria é pontual mesmo,  assim como os transportes coletivos ☺. (13) 
Encha sua mala das delicias que você mais gosta e o resto deixe a cargo da 
descorberta!!! (14) Você vai gostar! (15) E se quiser que eu te mande infor-
mações mais específicas sobre alojamento ou outro assunto me fala. 
 
(16) Um beijão 
... 

 
Daniela ersetzt eine Konjunktion und ein Substantiv. In beiden Fällen ent-
scheidet sie sich für Synonyme. Bei der Ersetzung der Konjunktion wird 
die Option se não verworfen, die einem mündlichen Ausdruck nähersteht. 



A.1  Abstracts aus unterschiedlichen Fachbereichen 
   

64 

Stattdessen entscheidet sie sich für die Konstruktion caso contrário. Bei 
der zweiten Ersetzung lehnt die Schreibende das Verb agasalhar-se ab und 
formuliert den Satz trazer um Sueter e uma jaqueta bem quentes, der ihr 
noch expliziter als die erste Option erscheint. 
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